
29. September 2017 1 Seite 17

LAND IN SICHT 

on Hans-Joachim Wünsche 

Was für ein 
öchnäppchen 

•o rauschen die großen Chancen im
1en an einem vorbei. Ein ganzes Koh­
raJtwerk für sechs Euro. Herrschaf­
lst ja mal ein Schnäppchen. Dumm ist 
ich die ganze Sache aus der Zeitung
'iätte ich das früher mitookornmen,

meine Spendierhosen angezogen 
er sieben oder acht Euro in den Ring 
.. Aber Spaß beiseite. Für die Mit­
n Mehrum ist die ganze Sache mit Si­
oicht lustig. Sie bangen seit Langem 
Arbeitsplätze. Ob das Konzept des 
tehs-Euro-Eigentürners, eines tsche-

Energiekonzems, aufgehen wird. 
en Sternen. Wie in dieser Ausgabe zu 
haben die bisherigen Haupteigentii­
itadPA•erke Hannover, aber nicht nur 
1/er, sondern auch der Belegschaft 
pde Garantien gegeben. Okay, da­
mein Geld nun nicht gereicht. 

llf eld macht 
)h der Flut die 
technung auf 
sten in Millionenhöhe 

ri der Holzer Straße 

jf ehva 5,5 Millionen Euro schätzt die 
hg die Schäden, die das Juli-Hoch-
1 öffentlichen Bereich in Alfeld und in 
teilen verursacht hat. Diese Summe 
ltZt beim Land Niedersachsen zur 
iemalune angemeldet. • Wir haben 
181 den schlimmsten Fall angenom-

hoffen, dass die Summe am Ende 
11sfällt", sagte Bauamtsleiter Mario 
Jer während der Sitzung des Bau­
adeigentumsausschusses am Diens­
. Er bedauerte, dass das Ereignis für 
� private Haushalte eine Katastrophe 
allem finanzieller Art. Gleichzeitig 
arauf hin, dass Alfeld aufgrund des 
tchwasserschutzes im .Vergleich zu 
Städten vor allem in der Innenstadt, 
weggekommen sei. 
�iße es weitermachen und den Hoch­
outz den neuen Anlordenmgen an­
. ,. Wir werden Ihnen im Zuge der 
Jplanberatungen für 2018 Vorschlä­
lreiten. Sie müssen entscheiden. ob 
litere Schutzmaßnalunen Geld in die 
1men", kündigte der Baudezernent 
lionenan. 

der geschätzten Schäden in der 
: In der Goclenau: 780 000 Euro; Am 
50 000 Euro; Kalandstraße: 1,01 Mil­
aro; Holzer Straße: l,01 Millionen 
icken Langenholzen: 1.23 Millionen 
genwasserrückhaltebecken: 70000 
tßenschäden: 260000 Euro; Kläran­
B und RWB Heinzestraße: 90000 
owegschäden: 10000 Euro; Gräben 
ebau: 287 000 Euro: Böschungsaus­
n Langenholzen: 20000 Euro. sl 
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Z�Sti�'!'unllsb��o_in•!•! .....
e in den Herbstferien in Urlaub? 

Wasser teils wieder l<eimfrei 
..

Entwarnung für Kernort Nordstemmen / 20 000 Einwohner in Region 
weiterhin betroffen/ Bakterienfilter helfen im Gronauer Krankenhaus 

Sie sind täglich Im Einsatz: Eine Spezialfirma aus Sachsen spült derzeit die Trinkwasserleitungen in der Region, damit diese keimfrei werden. Ins-
gesamt 200 Kilometer Rohre werden nach und nach gereinigt. FOTO: RATKS 

Von Alexander Raths 

Kreis HIidesheim. Nach einer Woche 
ist das liinkwasser im Kernort 
Nordstemmen wieder lreigegeben 
worden. Andernorts gilt das Ab­
kochgebot jedoch auf unbestimmte 
Zeit weiter. Betroffen sind weiterhin 
20 000 Bewohner imLeinebergland, 
in Adensen, Mahlerten, Heyerswn, 
Hallerburg sowie Burgstemmen 
samt der Siedlung Berkel. Derweil 
kocht offenbar manchmal auch die 
Stimmung über. 

„ Unsere Mitarbeiter wurden in 
einzelnenFä11en angepöbelt und ih­
nen wurde Prügel angedroht. Ein­
fach krass•, so Markus Königshofen 
vom Überlandwerk Leinetal (ÜWL). 
„Dabei tun wir alles und arbeiten 
rund um die Uhr.• Das ÜWL erwägt, 
Strafanzeige zu stellen. 

Ständig werden die Rohre ge­
spült, damit sie keinlfrei sind. Zu­
dem· ziehen Mitarbeiter des ÜWL 
täglich Prooon, um die Wasserquali­
tät zu prüfen. Kindergärten, Gast­
stätten, Seniorenheime und das Jo­
hanniter-Krankenhaus Gronau ha­
ben sich inzwischen auf die Lage 
eingestellt. Manche Betroffene se­
hen sich jedoch zu spät informiert. 
Weiteren dauert die ganze Aktion 
zu lange. 

Die Senioren-Residenz Nord­
stemmen hat nach eigenen Anga-

'' 
Bleibt die 
Frage: Wie 

lange dauert 
es noch? 

Henning Lange 
Ex-Ortsbürgermeister 

von Adensen 

ben am Donnerstagnachmittag ver­
gangener Woche durch Flyer vom 
Abkochgebot erfahren ... Das war 
ein bisschen blöd. Früher wäre bes­
ser gewesen. Ein Anruf hätte ge­
reicht", kritisiert Anja Lange, stell­
vertretende Heimleiterin der Ein­
richtung, die über 92 Plätu verfügt. 
.Zumal man weiß, dass wir eine ge­
fährdete Klientel im Haus haben, 
wäre eine frühere Benachrichti­
gung angebracht gewesen. Das 
muss man in Zukunft anders ma­
chen.• Die alten Menschen würden 
aber gelassen auf die Probleme re­
agieren .• Die haben schon Schlim­
meres erlebt." 

In der Kita SL Johannis in Nord­
stemmen wurden die Waschräume 
vorsorglich verschlossen, damit die 
Kinder dort kein Wasser trinken. Zu­
dem gibt die Kita nur Selterswasser 
oder Milch heraus. .Die Kinder 
bringen ihre Getränke sowieso 
mit", sagt Leiterin Heidemarie 
Schwartzkopff im Gespräch mit der 
Redaktion. .. Und für unsere Mit­
arbeiter kochen wir das Wasser ab." 
Im Übrigen habe die Einrichtung, 
die 90 Mädchen und Jungen be­
treut, rechtzeitig von den Proble­
men erfahren .• Die Gemeinde hat 
uns scbriftlich informiert.• 

Auch die Awo-Kita Nordstem­
men betont, rechtzeitig Nachricht 
erhalten zu haben: telefonisch .• Das 

ist mit der ÜWL perfekt gelaufen', 
berichtet Leiterin Martina Sommer. 

In der Asternschulc wurde vor­
sichtshalber ein Getränkeautomat 
abgestellt. .. Die Kinder wussten 
durch ihre Eltern schon bescheid. 
Das läuft hier unproblematisch", 
sagt Rektorin Tanja Wedekin. 

Ulrich Leßmann, Wirt des Gast­
hofes Deutsches Haus, musste 
ebenfalls mit dem Abkochgebot 
klarkommen .• Wir waren aber ratz­
fatz informiert. Das machte schon 
per Whats App die Runde', so der 
Gastronom ... Ich habe einen Aus­
hang gemacht. damit unsere Gäste 
darauf aufmerksam werden und 
kein Leitungswasser trinken,. , er­
klärt Leßmann. 

Das Johanniter-Krankenhaus 
Gronau (117 Betten) verfügt über 
Bakterienfilter an den Wasser-Ent­
nahmestellen der diversen Statio­
nen .• Die Filter haben wir im ganzen 
Krankenhaus", erläutert der kauf­
männische Leiter Jens Siedentop. 
Darüber hinaus werde das Wasser 
abgekocht, um Tee oder Kaffee zu­
zubereiten. 

,Das kann man von Jedem ver­
langen", meint Ex-Ortsbürgermeis­
ter Henning Lange aus Adensen, 
der auch betroffen ist ... Wir geben 
damit ganz entspannt um. Doch 
bleibt die Frage: Wie lange dauert es 
noch?" 

Geld gegen Salafismus - trotz Zweifeln 
Landkreis unterstützt geplante Beratungsstelle der Caritas mit 33 000 Euro 

Von Tarek Abu Ajamieh 

Kreis Hildesheim. Der Landkreis 

lische Kirche ist ja nicht gerade 
ein Leuchtt11rm demokratischer 
Prozesse·, merkte Schröter-Mal-

te sein Parteifreund Hans-Wer­
ner Kalis: .. Wir haben keine Ver­
bindung zu Neonazis in Hildes-

.Rechts 11nd Links und islamis­
tisch" wegzulenken .• Aus mei­
ner Arbeit ats Polizeibeamter 

Verletztt 
Auffahru 

auf der 
WendhauS<1n/Hearsur 
Auffahrunfall auf d 
straße 6 zwischen V 
und Heersum sind·g< 
rnittag zwei Mensch€ 
letzt worden. In F, 
Heersum hatte ein 
aus Elbe seinen VW 
gebremst, weil vor ill 
rer Autofahrer auf e 
fahrt abgebogen w, 
jährige Heersumerin 
ter fuhr, hatte das ni, 
und war ungebrems 
Ford Focus auf den\ 
Bei.dem Zusammen 
beide Fahrer Verle· 
der Hatswirbelsäu 
wehrleute aus Heers 
auf der Straße au 
Motoröl und Küblwa 
B6 war am Unfallort 
halbseitig gesperrt. [ 
an den Fahrzeugen 
auf rund 15000 Euro. 

400 Li1 
Diesel al 
ausgela1 

Hotteln. Nach einen 
der Autobahn 7 sin 
nerstagmorgen 400

aus einem Sattelzu; 
fen. 

Ein 39-jähriger 
Neustadt am Rüber 
gegen 7 .50 Uhr in Ric 
sei unterwegs, als € 
der AnschlusssteUe 
Süd und dem Rastpl 
Alpe• über ein Stü 
Anhängers fuhr, da 
rechten Fahrstreifen l 
beschädigte den Die 
Lasters. 

Um die Fahrbahr 
ren und zu reiniQ 
neben cler Polizei au, 
bahruneisterei Hild, 
Berufsfeuernrehr Hai 
die Freiwillige Fe11e1 
zen mit einem Gefat 
Einsatz. Der Verkehr· 
renddessen zweispu 
Unfallstelle vorbeige 
zwei Stunden konnt 
dritte Fahrstreifen wi 
geoon werden. 

Wer das Stützrad, 
ist nach Angaben de, 
polizei unklar. HinwE 
die Beamten unter c 
225 entgegen. 

Konfer, 
zum Th1 
Bodensc 

Kreis HIidesheim. DiE 
heirner Bodenkonfe, 
sich amDonnerstag, '. 
von 9.30 bis 16.30 Uh 
Sitzungssaal des Krei 
allem an Fachleute, c 
Tätigkeit irgendwie 
zu tun haben. Die 
steht unter dem � 
Nächste bitte!". 


